
Als Praktikant
weltweit arbeiten
Das Berufsinlbrmationszentrum der
Aqentur fiil Arbeit Bnunschweig
hietei eine Informationsveranstal
trng für jünge lv ' lenschen an, die ger
ne an sozialen odcr ökolosischen
Auslandsprojekten teilnchmen wol
Ien oder €in Praldikum im Ausland
absolvieren möchten-

Die Veranstaltung beginnt am
Donnersiag, 21. Februar, 16 Uhr, im
Berufsinlormationszenlrum der
Agentur für Arbeii Braunschweig,
Cyrirksr ing 10, 18118 Braunschweig
(Eingdng [ ' lünchenstraße)

Ein Vortrag stellt neben allgemci
nen Voraussetzungen auch die un-
tenchicdlichen Möglichkeiien Iür
einen ^uslandsaufenthalt vor. Es
werden veNchiedcne Projektc, zum
Beispi€l aus den Bereichen Sport,
Physiotherapie, Humanmedizin,
Umwelischutz, IT und ltunsihand
werk, präsenii€rt. Weitere Inlonna
tionen erteilen die Arbeilsasentur
untcr Telelbn 207 1135.

5000 Besucher
informierten sich
über 100 Berufe
Von Bettina Habermann

Croßsoende für die Tech n iker-Sch ule
Die Stadt hat 31 Computer gekauft,
die Wirtschaft hat nun 25 000 Euro
sespendet, damit die TechnikeF
Schule eine Software erhält, um
den Technikernachwuchs an aktuel_
len Programmen auszubilden. Uber

die g€lLrngcne ZLr5ammenarbei t
f reuen qch (von l inks)  Cerhafd Tho'
len-Cr isu l  (Förderkre is) ,Andre-
as Urb;n Nolke), Marco Berghoff
(EDAG),  T i lmann l l lg(Cent) ,  Af i je
Scholz (Ferchau),  Michacl  Thie le

(Ferchau), Jüreen Voss (Schulleiter
der), Sarkis Kartun (Cenit), Martin
Jöck (Euro Engrneeing),  Thomas
Klingener (Bertrandi), Jens Crand
(lAV) sowie Mark schmidt (Eurc
Engineering). Foto: Daniela Knöfel

derung geben. Außerdem is1 eine
Zrsammenarbeii mii den Handwcr-
kcr-Senioren von Anti'Rost geplant,
dic ebenfalls auf dem Betriebsgelän-
de ihre Vereinsräume haben.

Wie Manlrcd Casper, Hauptge
schäftsführer des Arbeiigeberver
bands, ankündigt, ,,werden wir uns
benühen, dass unsere Milgliedsfir
men auch in Wollenbüttcli Helm
stedt, Salzgiiter, Peine, Gilhorn und
Wolfsburg überbetrieblichc Kinder
tsärten gründen .  Die Kita in Braun
schwcis diene datür äls Pi lotprojel( t .

Die Berufsstartcrbö$€ sei sehr auf-
schlussreich für alle, die roch un
cnts€hlossen sind, was sie werden
wollen, sagt Rina Nüredini. Dass
man die Bctiebe, bei denen nan
sich ftr eine Ausbildung int€ressie
rc, vor Ort vergleichen könne, sei
sehr praktisch, meint Delan Neored
din. Die beiden Schüler der Real
schule Volkmarode warcn in dieser
woche mit ihrer loasse in der AOK.

Sie gehören zu den knapp 5000
Schülem, Lehrern und Eltem, die
die U. Berufsstartcrbörse besüch-
ten. AOK Regionaldir€kior Rainer
Rinne sprach von einer erfolglei-
chen Woche und slellte die 18. Ver
anstal tung im nachsten lah. in Aus-
sichi. ,,LlnteL den 100 vorgestelLicn
Benfen war erstmals auch der dcs
crafik-Designers, und die Kunst
schule wandsbek hat ihre Teilnah-
me für 2009 bereits zugesagt."

Trotz des groß€s Angebols an
Ausbildüngsberufen seien einige ver'
misst worden. Rinne nanntc Arzt
helfer/in, Tierpfleger/in und Bäcker/
in. Gymnasiasten hätten si€h noch
nehr akad€mis€he B€rutb se

Mehr Eltem als ie zuvor nutzten
den Donneßtagnachrnittag, um sich
gemeinsam mit ihrem Nachwuchs
zu informicren.800 Gäste wurden
allein an diesem Nachmittag ge
zähtt. Gui war die R€sonanz aüch
bein Infotag für Abitur ienien., ,Wil
habcn sut 200 Gespräche getührt.
DcI Polizeibeallisi sehr gefragf', er-
klätc Ines Fricke. Die Auswertung
von über 4000 Berufserkundüngsbö'
gen €rgab als beliebteste Ausbil-
dungsberule Soldai/in auf z€it, Me-
c|aironiker/in und Friseur/in.

Erste überbetriebliche Kita
Pilotprojekt des

Von Jörn stachura

Arbeitgeberverbandes: Längere Öffnungszeiten und Betreuungauch in den Ferien

Der Aöeitgebeweöand hat in
Braunschweit den ersten überbe-
trieblichen Kindergarten initiiert.
Sieben Unternehmen der Stadt
bündeln dazu ihre KräIte. Am
l. Septernber solldie Kita ötfnen.

Es geht um einc sechssielligc, even
tuell auch siebclrstellise Sümme, die
auf dem ßetricbsgelände der BMA
investiert wird. 75 lcndcr, vom

Iftippcnalter an, sollcn in vier Grup-
pen betrcrt  werdef l .  Das Besonderc
aei,  efklärt  Hi ldegardt Eckardt.  Ver-
treterin der b€leiligien Firmen: ,,Vcr-
ändertc Offnuneszcii€n der Betricbe
und ilexible Arbeitszeiten der Mitar
beiicr erfordern auch angepassie
Öfinungszeiten eines lcndcrgar
icns." Die ICta sou daruIil monlags
bis freitags von 7 bis 18 Uhrgcöffnet
haben, auch während der Ferien.

Das Vorhabcn wird von der Stadt
verwalturg unle$tützt. Anlang April
wird im Rat über einen Anlrag aur

stAdtischc Fördcrmittcl cIlschicden.
Im Gesenzug sol len auch 22 l l rüun
schweiger ICnder in dcr l(il.r bctreut
werder ,  dcrcn El tern | icht  bc i  den
beteiligtcn lrinnen arbclleir Dic Kin-
deryaricn llciträge sänrllichcr Iiltcrn
werdcn idenl isch sc in n i i l  dencn,  d ie
in dcn übrisen Kinde$iirtcfl der
Stadiver lansl  werden.

Als Ki la  I r l iger  is t  d ie  ̂ wo ausge-
wählt lvotrlcn. Etwa l0 lizieherin-
nen phrs l ' rakt ikanl i rDcn sol len
dori cinrn lcu€n Arb0rtsDlaiz fir
dcn. Es soll oine bilirsunl( lirühför
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